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Berlin, 15. Febr. Der König bat die Gerichts » Affefioren Blau, 
v. Winterfeld, Dr. Kuſchel, Vorwerg und Freydanck zu Amtsrichtern, 
und den bisberigen Erſten Lehrer am Seminar für Stadtſchulen zu 
Berlin, Dr. Otio, zum Seminar⸗Direktor ernannt, ſowie dem Kauf⸗ 
mann und Fabrilbeſizer Remy zu Bendorf den Charakter als Kom⸗ 
merzien⸗Rath verlieben. a 

Dem Seminar⸗Direktor Dr. Otto iſt das Direktoriat des Schul⸗ 
lehrer⸗Seminars zu Homberg verliehen worden. a 2 

Der Rechtsanwalt Driever zu Ahaus if zum Notar im Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Hamm, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
in Ahaus ernannt worden. 5 

Dem Thierarit Schulte⸗Freckling zu Tecklenburg iſt. unter Belaſſung 
an ſeinem gegenwärtigen Wohnorte, die kommiſſariſche Verwaltung der 
Kreis- Thierarztſtelle des Kreiſes Tecklenburg übertragen worden. 

Der Bergwerks⸗Direktor, Bergrath Scheible iſt von Diterwald nach 
Artern verſetzt und zum Direktor der dortigen Saline an Stelle des 
ausgeſchiedenen Salinen⸗Direktors Weißleder ernannt worden. 


Am tic 


politiſche Meberſicht. 


Poſen, 16. Februar. 

Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Bötticher wurde 

am 14. Februar eine Plenarſitzung des Bundes raths ab⸗ 
gehalten. Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung 
überwieſen die Geſetzentwürfe über die Unfallverſicherung der 
Arbeiter und betreffend die Abänderung des Geſetzes über die 
eingeſchriebenen Hilfskaſſe! vom 7. April 1876, ſowie ein An⸗ 
trag wegen Wiederbeſetzung der durch den Tod des Oberlandes⸗ 
erichts⸗Vizepräſtidenten Dr. v. Kübel erlevigten Stelle eines 
itgliebes in der Kommiſſion für den Entwurf eines bürgerlichen 
Geſetzbuches. Mit dem Antrage Oldenburgs wegen Genehmigung 
von Abweichungen von ben in § 5 Ziff. 1 des Geſetzes betr. 
die Reichskriegshäfen, vom 19. Juni 1883 für die Vornahme 
von Arbeiten und Anlagen am Jadebuſen vorgeſehenen Grenz⸗ 
linien war die Verſammlung einverſtanden; auch genehmigte 
dieſelbe die Anträge der Ausſchüſſe in Betreff der Stempel⸗ 


9 der Interimsſcheine der Börſen⸗Kommiſſtonsbank zu 
rlin und der Aktien der und | a 
Der Geſammtvorſtand des Abgeordnetenhauſes ha 


225 beſchloſſen behufs Verhandlung über den Bau eines Ge⸗ 
chäftsgebäudes die Abgg. Kieſchke (lib. Ver.), Loewe⸗ 
Berger (Wilder), Hobrecht (nationallib.), 
v. Huene (Zentrum), Douglas (Freikonſ.), v. Hammerſtein 
(Konſerv.) und v. Magdzinski (Pole) zu kooptiren. Die Mit: 
glieder werden heut die weiteren Grundſtücke, nämlich eins am 
Schiffbauerdamm und das Graf Lehndorff'ſche Grundſtück, welche 
zum Kauf angeboten ſind, in Augenſchein nehmen. 

Zu Ende dieſes Monate haben die Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegien und Regierungen dem Unterrichtsminiſter zu berichten, 
was in dem Jahre von Ende November 1882 bis dahin 1883 
betreffs Herſtellung und Einrichtung ausreichender Uebungsräume 
ſowohl für das regelmäßige Schulturnen, als auch für 
den freieren Verkehr von Turn⸗ und Jugendſpielen 
hat erreichen laſſen und was als geſichert für die demnächſtige 
Ausführung angeſehen werden kann. Es wird darauf ankom⸗ 
men, zu ermitteln, wo neue Turnhallen gebaut oder bereits vor⸗ 
handene der Mitbenutzung für die Schuljugend geöffnet worden 
find, wo ſich Turn: und Spielplätze haben beſchaffen laſſen und 
neuerdings Anordnungen getroffen und ausgeführt worden ſind, 
welche, abgeſehen von den vorſchriftsmäßigen Turnſtunden, der 
leiblichen Erfriſchung und Kräftigung der Jugend dienen. Hier⸗ 
bei erwartet der Miniſter auch eine Aeußerung darüber, ob und 
welche Vortheile und Mängel bei der Ausführung ſeines Er⸗ 
laſſes vom 27. Oktober 1882 hervorgetreten ſind und welche 
Vorſchläge zur beſſeren Erreichung des geſteckten Zieles etwa zu 
machen find. 

Das „Sonneberger Tageblatt“ bringt einen Wahlauf⸗ 
ruf für die Kandidatur des Senator Dr. Witte⸗Roſtock, 
unterzeichnet von 140 angeſehenen Namen aus Sonneberg ſelbſt 
und zahlreichen Namen aus 33 anderen Ortſchaften. Weitere 
Unterſchriften werden folgen. — Nach demſelben Blatte wird 
Dr. Witte zum 22. d. M. dort erwartet. 

Im bairiſchen Landtage hatte die klerikale Mehrheit 
Anträge zu einer neuen Regelung des Verehelichunsrechts 
geſtellt, welche ſeit einigen Tagen in der Kammer verhandelt 
werden und für die ſozialiſtiſchen „Reformbeſtrebungen“ dieſer 
Partei ſehr bezeichnend find. Eine zuverläſſige klerikal⸗konſerva⸗ 
tive Mehrheit im Reichstag würde ohne Zweifel auch im Reich 
bald mit ähnlichen Anträgen hervorkommen. Danach ſoll die 
batriſche Geſetzgebung, welche in dieſem Punkte ein Reſervatrecht 
von offenbar ſehr zweifelhaftem Werth beſitzt die Befugniß der 
Gemeinde zum Einſpruch gegen die Verehelichung wiederherſtellen, 
und zwar unter Bedingungen, welche jeder Willkür Thür und 
Thor öffnen würden. Die Verehelichung ſoll u. A. verboten 
werden können, wenn der Mann oder die Braut während der 
letzten drei Jahre eine Verurtheilung wegen beſtimmter Vergehen 
erlitten oder in dieſem Zeitraum Armenunterſtützung empfangen 

Ferner ſoll die Verehelichung nach einem geſtern gefaßten 
chluß verboten werden können, „wenn der gedeihliche Beſtand 
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Einundneunzigſter 


der zu gründenden Familie dadurch ausgeſchloſſen erſcheint, daß 
der Mann oder die Braut mit einem körperlichen oder geiſtigen 
Gebrechen behaftet iſt“ oder „wenn Thatſachen vorliegen, welche 
die Annahme rechtfertigen, daß der gedeihliche Beſtand der zu 
gründenden Familie durch dauernden Mangel an Arbeitſamkeit, 
Nüchternheit oder Sparſamkeit ausgeſchloſſen iſt.“ Ein Geſetz⸗ 
entwurf mit dieſen Beſtimmungen, die natürlich keine andere 
Wirkung haben würden, als die in Baiern ohnehin hohe Zahl 
der unehelichen Geburten zu vernehmen, hat eine Mehrheit von 
82 gegen 64 Stimmen erhalten, und wenn er auch gewiß von 
der Regierung nicht angenommen werden wird, ſo bleibt er doch 
charakteriſtiſch für die Sozialreform nach ultramontanem Rezept. 

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
fand in den letzten Tagen eine Art Sozialiſten⸗ 
Debatte nach dem bei uns hinlänglich bekannten Muſter 
flatt. Es handelte ſich nämlich um den von der Regierung über 
Wien verhängten Ausnahmezuſtand, wovon das Miniſterium die 
Pflicht hat, das Haus in Kenntniß zu ſetzen. 
Freitag, wurde die Debatte, zu Ende geführt. 
Telegraphen⸗Bureau depeſchirt darüber: 

Wien, 15. Febr. Bei der Berathung über die Verordnung be⸗ 
treffend die zeitweilige Aufhebung der Geſchwornenge⸗ 
richte erklärte der Miniſter Prazak, die Regierung ſei ſich 
ihrer Verantwortlichkeit wohl bewußt geweſen. Die Verordnung 
betreffe Delikte, welche von der anarchiſtiſchen Partei begangen 
werden könnten. Selbſt von den Gegnern der Vorlage würden die 
wachſende Bewegung unter den Arbeitern, namentlich in Wien, 
und die von der Umſturzpartei kundgegebenen Tendenzen 
eingeräumt. Der Zentralpunkt der Bewegung der anarchiſchen 
Arbeiterpartei habe ſich ſeit Erlaß des deutſchen Sozia⸗ 
liſtengeſetzes verſchoben und Wien ſei eines der lebhafteſten 
Zentren geworden, die Regierung habe mit der Anordnung von Aus⸗ 
nahmemaßregeln gezögert und durch Aufklärung und Belehrung Er- 
folge zu erringen gehofft. Auf Wiener Neuſtadt ſei die Maßregel nicht 
ausgedehnt worden, weil nur in den Gerichtsſprengeln von Wien und 
eee Ren ee ſeien, 
es ergebe araus, daß die Regierung nicht le vorgegangen 
ſei. Kigenthümlich ſei es, daß daß pe Bern ug unterüheen 
Jutachten des obersten Gerichtshols bei der einen 
des oberſten Gerichtshofs ſelbſt in ganz gl tigen Fragen 
Regierung wie ein Dogma entgegengehalten würben; es falle Nieman⸗ 
dem ein, das Inſtitut der Schwurgerichte anzugreifen, das im ganzen 
übrigen Reiche in Wirkſamkeit bleibe, gerade zum Schutze des Ges 
ſchworneninſtituts habe die Regierung die — — erlaſſen 


müfen. 

Nach den Reden der beiden Berichterſtatter wurde der An: 
trag der Majorität des Ausſchuſſes, die Regierungsverfügung 
betreffend die Ausnahmemaßregeln für die Gerichtsſprengel Wien, 
Korneuburg und Wiener Neuſtadt für gerechtfertigt zu erklären 
und die Verordnung betreffs der Aufhebung der Geſchwornen⸗ 
gerichte zur Kenntniß zu nehmen, mit 177 gegen 137 Stimmen 
angenommen. 

Aus Belgrad depeſchirt man von geſtern: Es zirkuliren 
Gerüchte über eine Miniſterkriſis. Der ſerbiſche Ge⸗ 
ſandte in Wien, Garaſchanin, welcher heute hier eintraf, iſt zum 
König berufen worden. 


Das engliſche Kabinet wehrt ſich im Unter⸗ 
hauſe energiſch und in den letzten Sitzungen geſchickter als 
anfangs, gegen das ihm von der Oppoſition zugedachte 
Tadelsvotum. Es liegen heut die folgenden neuen Nach⸗ 
richten über den Gang der Debatte am Donnerſtag vor: 

Der Premier Gladſtone erklärte, der türliſche Botſchafter, 
Muſurus Paſcha, ſei noch ohne definitive Inſtruktionen über den von 
der Pforte bezüglich der egyptiſchen Frage gewünſchten Meinungsaus⸗ 
tauſch. Die engliſche Regierung verſtebe unter dem Schutze des Litto⸗ 
rale des Rothen Meeres im Allgemeinen den Schutz eines jeden im 
Rothen Meere gefährdeten Hafens, die engliſche Regierung habe für 
ihre Aktion im Sudan vom Sultan keinerlei Auftrag erhalten, ihre 
Aktion aber ſo dong durchdacht, daß eine Verletzung etwaiger 
Rechte des Sultans im Sudan nicht denkbar ſei. Der Kanzler der 
Schatzkammer, Childers, erklärte, die Kreditforderung für die egyptiſche 
Expedition werde baldmöglichſt vorgelegt werden. 

In Bezug auf den Koſtenpunkt mußte der Premier auf eine 
Anfrage erklären, die Koſten für die nach dem Sudan zu ſenden⸗ 
den Truppen ſeien von England zu tragen. Der Frager ſcheint 
ein Engländer vom reinſten Waſſer zu ſein. Weit wichtiger und 
wirkungsvoller in Bezug auf die öffentliche Meinnng dürfte die 
Darlegung des Programms ſein, welches die Regierung in Bezug 
auf die Behandlung des Sudan der Offentlichkeit übergeben hat. 
Das Telegramm, welches den Plan Gordon's inhaltlich kurz wieder⸗ 
giebt, haben wir bereits mitgetheilt. Die früheren Sultane, das heißt 
die jetzigen Scheichs der Wüſtenſtämme, ſollen „in ihre frühere 
Würde reſtituirt“ und ihnen völlige Freiheit gewährleiſtet werden. 
Die Goldbeutel, die General Gordon mit ſich führt, werden 
dabei ihre bedeutſame Rolle zu ſpielen haben — allem Anſcheine 
nach rechnet Gordon darauf, daß ſich auch die Aufſtändiſchen 
gegen dieſelben nicht unempfindlich zeigen werden. Selbſt die 
Möglichkeit einer Unterhandlung mit dem Mahdi, die eine theil⸗ 
weiſe Anerkennung ſeiner Anſprüche zur Folge haben könnte, er⸗ 
ſcheint nicht ausgeſchloſſen. — Die konſervative Oppoſition ihrer⸗ 
ſeits läßt nichts unverſucht, um die öffentliche Meinung zu be⸗ 
einfluſſen. Ein Telegramm meldet in dieſer Hinficht : 

London, 15. Febr. In Guildhall fand heute Nachmittag 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 
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Sammlung ſtatt, um gegen die egyptiſche Politik der Regierung 
Proteſt einzulegen. Die Verſammlung zählte gegen 2500 Theilnehmer 
darunter mehrere Parlamentsmitglieder, und nahm mehrere Reſolu⸗ 
tionen an, in denen die von der Regierung in Egypten verfolgte Po⸗ 
litit als eine ſchwache und unentſchiedene gemißbilligt wird. 

Vom Kriegsſchauplatze liegen die folgenden Nachrichten vor : 

Kairo, 15. Febr. Die engliſche Regierung hat einen Antrag des 
General Wood, die egyptiſche Armee mit der Exbedition zum Ente 
ſatze Tokars kooperien zu laſſen, abſchlägig beantwortet, mit der Mo⸗ 
tivirung, daß die egyptiſche Armee lediglich für die Vertheidigung des 
eigentlichen Egypten, worin der Sudan nicht einbegriffen ſei angeworben 
ei. — General Graham wird mit dem letzten, nach Suakim beſtimmten 

ruppentransvort am Montag früh von Suez abgeben. — Aus 
Suakim von heute wird gemeldet, daß die hervorragendſten Anführer 
derjenigen Stämme, welche ſich neutral verhalten, an dem drei Stun⸗ 
den von Suakim entfernten Handuk Well eine Verſammlung abge⸗ 
halten und beſchloſſen hätten, Osman Digma aufzufordern, ihr Gebiet 
zu reſpektiren, andernfalls würden fie gegen ihn kämpfen. — Kaſſala 
iſt von den Inſurgenten beſetzt. — Eine Depeſche des Kontreadmirals 

ewett aus Suakim von heute Vormittag ſagt, es gehe Alles gut, die 
erſte Abtheilung der Marineinfanterie ſei eingetroffen. 

Nach alledem hat es den Anſchein, als hätten im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick die drehenden Wetterwolken begonnen, ſich ein 
wenig zu lichten. — Wie der „Daily Telegraph“ erfährt, würde 
der für den Sudan geforderte Kredit 250,000 Pfd. Sterl. be⸗ 
tragen. 


Brieſe und Zeitungsberichte. 
+ Berlin, 15. Febr. Die Reichstagsſeſſion 
rückt allmählich ſehr in die Nähe. Wenn auch der Tag der 
Eröffnung noch nicht definitiv feſtgeſetzt zu ſein ſcheint, ſo fällt 
er doch ohne Zweifel in das erſte Drittel des März. Der Bun⸗ 
desrath wird die größten Anſtrengungen machen müſſen, um das 
für den Reichstag beſtimmte Arbeitsmaterial gleich von Anfang 
an in genügendem Umfang fertig zu ſtellen. Die bevorſtehen 
as beß u ne die ganz öh 
t, daß in vorzeit Feſtſtel 
tag, wie man ſich erinnern wird, durch 

einer kaiſerlichen Botihaft bewogen, welche im Hinblick auf Sir 
ſozialpolitiſche Gejcharbung den Wunſch ausſprach, die Seen 
möchte von andermeilen Arbeiten möglichſt freigehalten wer 
den. Damals dachte wan och an die Alters: und Invaliden⸗ 
Verficherung der Arbeiter, ingwiihen it aber das ſozialpolitiſche 
Programm für die nächſtie Seifen auf die einzige Unfall⸗ 
Verſicherungsvorlage eingeſchrumpft, welche nun zum drittenmal 
in veränderter und, wie wir anerkennen, werbefierter Geſtalt 
dem Reichstag zugehen, und hoffentlich endlich einmal zu einer 
Verſtändigung führen wird. Es wären dann mit dem Kranken⸗ 
und Unfallverficherungsgeje in der laufenden Jegtstoturperiode 
wenigſtens zwei wichtige ſozialpolitiſche Reformgeſeze zu Stande 
gekommen. Nachdem der Bundesrath nunmehr in den Beſitz 
der vollſtändigen Unfallverſicherungsvorlage gekommen it und 
dieſelbe ſeinen Ausſchüſſen überwieſen hat, wird man worten 
dürfen, daß der Reichstag gleich zu Beginn ſeinern eit 
dieſen Geſetzentwurf vorfinden wird. Im übrigen wird ſich Sie 
bevorſtehende Reichstagsſeſſion vorausſichtlich mit der opel 
zum Aktiengeſetz zu beſchäftigen haben, ſowie mit einer neu 
Auflage des Sozialiſtengeſetzes, die zu ſehr kritiſchen Entſche 
dungen führen wird. Unter den kleineren Vorlagen werden 
einige internationale Verträge kommerziellen und literari⸗ 
ſchen Inhalts von minder erheblichem Belang und eine Revlſton 
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des Hilfskaſſengeſetzes ſich befinden. Ueber andere Vorlagen, von 


denen in der Preſſe geſprochen wurde, einen Nachtragsetat für 
Marinezwecke, die aus der vorigen Seſſion bekannten Penſions⸗ 
und Reliktengeſetze u. A. ſcheint die Entſcheidung noch auszu⸗ 
ſtehen. Auf alle Fälle wird auch die bevorſtehende Seſſion, die 
letzte der zu Ende gehenden Legislaturperiobe, wieder Arbeit und 
Aufregung in reicher Fülle mit ſich bringen. 

— Ueber die Abänderungen, welche in dem Entwurf des 
Unfallverſicherungsgeſetzes im Vergleich mit den 
veröffentlichten Grundzügen vorgenommen worden, wird berichtet: 

Es werden auch die Unternehmungen, welche kleine Motoren 
baben, in die verſicherungspflichtigen Betriebe einbezogen und auch die 
fakultative Zulaſſung von Betriebsunternehmern mit einem 2000 Mk. 
nicht überſteigenden Jahreseinkommen wird jetzt vorgeſchlagen. Des 
Ferneren ſollen die Befugniſſe der Sektionen weſentlich erweitert und 
eine ſolche Dezentraliſation des Verwaltungsgeſchäftes der 
ggnofenjatten vorgeſehen werden, daß Schwierigkeiten kaum entſtehen 
önnen. Die Bildung eines Reſervefonds bis zur Höhe eines 
einjährigen Deckungsbedarfes ſoll zuläſſig ſein. Die rbeiteraus⸗ 
chüſſe, welche ſich mit den Vorſchriften, betreffend die Unfallver⸗ 
ütung, befaſſen, ſollen unter Vorſitz eines Beamten tagen und die⸗ 
enigen Perſonen, auf deren Mitwirkung bei der Feſiſtellung eines 

nfalles reflektirt wird, ein für alle Mal bezeichnet werden. Die Aufe 
ee der Betriebe ſollen den Betriebsunternehmern gleichgeftellt werden. 

oweit Fabrik⸗Krankenkaſſen beſtehen, ſoll ihnen die Feſtſetzung der 
Ordnungsſtrafen gegen Arbeiter, welche die Unfallverhütungsvor⸗ 
ſchriften verletzen, übertragen werden. 

— In Bezug auf die im preußiſchen Landtage zur Spr 
gekommene Würzburger Duell Angelegenheit 
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wird der „Frankf. Ztg.“ von kompetenter Seite geſchrieben: 
„In der Sitzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom 28. 
vor. Mts. hat der Abg. v. Zitzewitz — wahrſcheinlich auf 
Grund von Zeitungs nachrichten — behauptet, man habe in 
Würzburg im Anſchluſſe an den Fall Moſchel⸗Lennig polizeilicher⸗ 
ſeits Haus ſuchungen veranſtaltet, die Paukbücher konfiszirt und 
ſei jetzt ſogar im Begriffe, gegen alle Aufgezeichneten, die ſich 
am Theil ſchon in Amt und Würden befänden, wegen Zwei⸗ 
pfs vorzugehen. Die Sache verhält ſich weſentlich anders. 
Es wurden weder polizeiliche Hausſuchungen veranfaltet, noch 
Paukbücher konfiszirt, noch Männer in Amt und Würden ver⸗ 
folgt. Richtig iſt nur, daß der Unterſuchungsrichter zur Siche⸗ 
rung des Beweiſes gegen die nach $ 210 des Strafgeſetzbuches 
Betheiligten in der Sache gegen Lennig die Beſchlagnahme der 
ſogenannten 8. C.- und Ehrengerichtsprotokolle verfügt und daß 
die Staatsanwaltſchaft die auf ſolchem Wege zu ihrer Kenntniß 
gekommenen weiteren Zweikämpfe und geſchärften Herausforde⸗ 
zungen verfolgt hat, wie fie nach $ 158 der Strafprozeßord⸗ 
nung thun mußte. Jene Protokolle erſtrecken ſich nur bis um 
Winterſemeſter 1880—81 und bezw. 9. Februar 1882 zurück, 
ſeit welcher Zeit ſchwerlich ein betheiligter Studioſus zu Aemtern 
und Wurden gelangt jein wird.“ 
Wien, 14. Febr. Die vom öſterreichiſchen Ab⸗ 
eordnetenhauſe angenommene Vorlage des Geſetzes über 
ie Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter 
verfügt: „Wer eine Strafe ganz oder theilweiſe abgebüßt hat, 
die ihm durch gerichtliches Urtheil wegen einer nach der Straf⸗ 
prozeßordnung zu verfolgenden ſtrafbaren Handlung zuerkannt 
wurde, kann, wenn auf Grund der Wiederaufnahme des Straf: 
verfahrens die Einſtellung des Verfahrens oder die endgiltige 
Zurückweiſung der erhobenen Anklage, die Freiſprechung oder die 
Anwendung eines milderen Strafſatzes erfolgt, für die durch den 
ſich als ungerechtfertigt darſtellenden Strafvollzug ihm zugefügten 
vermögensrechtlichen Nachtheile vom Staate eine den Verhältniſſen 
entſprechende billige Vergütung verlangen. Der Anſpruch beſteht 
nicht, wenn er die ungerechtfertigte Verurtheilung abſichtlich her⸗ 
beigeführt hat. Unter den Vorausſetzungen kann der Anſpruch 
auf Vergütung nach dem Tode des Verurtheilten auch von deſſen 
Ehegattin, Kindern und Eltern erhoben werden, wenn dieſen An⸗ 
gehörigen durch den Strafvollzug ein ihnen von dem Verurtheilten 
ſchuldeter Unterhalt entgangen iſt. Ein bereits erhobener An⸗ 
pruch geht auf die Erben über. Der Anſpruch iſt bei dem 
Strafgerichte, welches über die Wiederaufnahme in erſter Inſtanz 
erkannt hat, zu erheben.“ 


Den die DIT Poſgemen verkünden. die 

i gi e iſt eitel Schaum und in Wahrheit bat nicht das 
n e enterzeidhnet, ſondern eine gefällige Spekulation. die 

{m zu Hitz um ein birnkoſes, jerrüftetes, verzwei⸗ 

1 zu Tee Es in erbärmlich! Was ich da ſchreide, 
weis ſchon bie 5 nne Winanamelt. Ich wollte es nicht drucken Saffen 
he die Anleihe erhoben war. Der Patriotismus gebot uns Schweigen. 
Aber etzt, da man Mh rühmt, das Kap um ſchifft zu haben, in kein 
Grund mehr vorhanden, den dummen Hochmutp des Herrn Tirard 
nicht nach Verdienſt zu geißeln. Mit einem Xeichtfinn, der nur mit 
feiner Pfaueneitelkeit Schritt hält, ſagte er im Anfang: „Ich allein 
und daß ift genug.“ Dann ſchickte er die Wechſelagenten, die Banken, 
Die Krer itinſtitute, die Preſſe ſpazieren. Alles nur für ihn, Tirard. 
Sollte die Erſparniß ſich nicht une feinen berühmten Namen als um 
eine Fahne ſchaaren!? 

In dieſem Tone fährt Magnier noh lange fort und erzählt 
endlich voller Entrüſtung, daß der Finanzminiſter, als er ſah, 
daß man ſich um ſeine Anleihe nicht riß, zu der Preſſe ſeine 
Zuflucht nahm, aber nicht etwa, wie die Klugheit geboten hätte, 
zu allen großen Blättern ohne Unterſchied, ſondern nur zu 17 

ugs freundlichen. Die übrigen ſtrich er aus der Lifte, die 
ein dienender Geiſt ihm unterbreitet hatte, und zog damit 


natürlich den Zorn von Publiziſten aller Schattirung auf fich. 


Parlamentariſche Nachrichten. 
Berlin, 14. Fehr. Die Steuerkommiſſion führte geſtern 
die Beratbung der SS 5—8 zu Ende, welche ſich mit weiterer Des 
nition des ſieuerpflichtigen Einkommens beſchäftigen. Der 89, welcher 
Aunmebr folgt, nimmt ausdrücklichen Beug auf die Kapitalrenten⸗ 
euer. Mit Rüdfiht bierauf wurde beſchloſſen, die Diskuſſion über 
s Einkommenſteuergeſetz an dieſer Stelle abzubrechen und zunächſt 
503 Kapitalrentenſteuergeſetz durchzuberathen. Es wird durch dieſen 
Jeſchluß Denienigen genug gethan, welche eine beſondere Kapitals 
ntenſteuer verwerfen, aber bereit find, in der Geſtaltung der Ein⸗ 
Toramenftener die Kapitalrenten höher heranzuziehen. Aus dem Laufe 
beutigen Berathung ſind folgende Punkte von allgemeinerem In⸗ 
kereſſe bervorzuheben. Nach der Regierungsvorlage ſollen von dem 
Einkommen diejenigen Beträge abgezogen werden, welche in öffent⸗ 
liche Kaſſen zu Kranken- und Penſtonszwecken gezahlt werden. Es 
waren hierzu eine Reihe von Erweiterungsanträgen eingegangen. U. 
a. batte der Abg. Enneceerus beantragt, auch diejenigen Beträge 
von dem Einkommen abzuziehen, welche als Alters und Lebens ver⸗ 
ſicherungsprämien an Geſellſchaften gezahlt werden. Nach ſehr eins 
der Diskuſſton erklärte ſich die Regierung zu dem Zugeſtändniſſe 
eit, das Wort „öffentliche vor „Kaſſen“ zu ftxeichen, und wurde 
dann auch der Paragraph in dieſer 9 5 unter Ablehnung aller 
übrigen Amendements angenommen. Die Erklärung des Regierungs⸗ 
ſommiſſars, daß unter den öffentlichen Kaſſen auch die freien Hiſfs⸗ 
kaſſen nach Maßgabe des Krankenkaſſengeſetzes verſtanden fein follten, 
dat ſomit nur noch biftoriihen Werth. Sodann gab die Beſtimmung, 
daß das nicht firiete Einkommen wie bis ber nach dem Durchſchnitt der 
legten drei Jahre ermittelt werden ſolle, Anlaß zu längeren Erörte⸗ 
rungen. Dr. Meyer (Breslau) bob hervor, daß dieſe drei jährige 
Fri ſchlecht zu der vorgeſchlagenen zwei ſäbrigen Einſchätzungsfriſt 
paſſe. Ebenſo werde das Beſtreben, das Einkommen fchärfer als bisher 
erfaſſen, eine Schranke an dieſer Beſtimmung finden, da ſich das 
Bintommen des letzten Jahres jedenfalls genauer ermitteln laſſe, als 
das für einen längeren vorangegangenen Zeitraum. Anträge wurden 
indeſſen nicht geſtellt; die Regierungskommiſſarien vertheidigten die 
Borlage und es werden die 88 6-8 unverändert angenommen. — 
Die Kommiſſion beginnt morgen die Beratbung des Rentenſteuer⸗ 
eſetzes. { 
1 u n der geſtrigen Sitzung der 


Jagdordnungs⸗Kom⸗ 


2 

an Nichtpreußen auszuſchließen. die Gebühr für Jagdſcheine auf 10 
(anftatt 20) Mark feſtzuſetzen. Die Verſagung des Ingdſcheins muß 
erfolgen an Perſonen. denen HAIE, Thatſachen vor» 
liegen (anfatt: von denen zu beſorgen if), daß eine unvorſichtige 
But 72 Schußwaffe oder eine Gefährdung der öffentlichen Sicher⸗ 
zu beſorgen iſt. Für das Verbot der Jagd an Sonn⸗ und Feier⸗ 
tagen trat das Zentrum mit aller Schärfe ein. Der dochkonſervative 
Abgeordnete v. Riſſelmann wollte den Zuſammen bang ſeiner Partei 
mit dem Zentrum auch hier nicht aufgeben und ſekundirte feinen kleri⸗ 
kalen Freunden, aber ohne Erfolg. Er mußte ſchließlich zugeben, daß 
auch an Sonn» und Feiertagen nach 88 68 und 69 Wild abgeſchoſſen 
werden müßte, da daſſelbe die Feiertage nicht anerkennt und aus dem 
Walde beraustritt und auf den Feldern Schaden anrichtet. Die Kom ⸗ 
miffion lehnte ſchließlich das generelle Verbot der Jagd an Sonn⸗ und 
Feiertagen gegen die Stimmen des Zentrums ab und beſchloß, daß 


alle * d- und Treibjagden an Sonn- und Feiertagen und 
I rt der Jagdausübung während des Gottesdienftes unterſagt ſein 
ollen. 


— Die Petitionskommiſſion bat, wie im vorigen Jahre. 
beſchloſſen, dem Plenum Uebergang zur Tagesordnung über die Petition 
des Breslauer Vorſchußvereins wegen Nichtheranziehung 
zur Gewerbeſteuer zu empfeblen, obgleich der Verein in der Zwiſchen⸗ 
zeit als Zweck deſſelben die G währung von Vorſchüſſen nur an Mit⸗ 
glieder feſtgeſtellt bat. Für die Ueberweiſung der Petition zur Ber 
wanne ſtimmten nur 3 Mitglieder. 

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenbauſes be 
ginnt morgen die Beratbung der Sekundärbahn, Vorlage. 

— Die Unterrichtskommiſſion hat ſich geſtern mit dem 
Antrag Drawe wegen Beſchränkung des Volks ſchulunterrichts in 
ländlichen Bezirken auf die Vormittagsſtunden im Weſentlichen einver⸗ 
ſtanden erklärt. 


Forales und Provinzielles. 
Poſen, 16. Februar. 

r. Perſonalien. Der Pfarrer Schulz in Groß⸗Mirkowitz 
iſt am 23. Januar d. J. verftorhen. Der Pfarrverweſer Lochmann 
in Groß⸗ Neudorf in als Pfarrer daſelbſt berufen worden. 

r. Die vierte ordentliche Provinzialſynode der Provinz Poſen 
findet im Herbſte d. J. ſtatt. Es find demnach bei den dies jährigen 
Kreis ſynodalverſammlungen die Wahlen der Deputirten zu der Pro⸗ 
vinzialſynode, ſoweit dieſelben nicht ſchon im vorigen Jahre vorgenom⸗ 
men find, oder ſoweit durch etwaige Perſonal veränderungen, Ableh⸗ 
nungen, reſp. bei der vorigen Wahl vorgekommene Formfehler Neu⸗ 


wahlen nothwendig geworden, zu bewirken.! a — 

r. Die Verſammlung der ſelbſtändigen Kaufleute und Hanb- 
lungsgehilfen, welche am 14. d. Mts., Abends, bebufs Berathung der 
in dem Krankenkaſſen⸗Geſetze vom 15. Juni enthaltenen Beſtimmung, 
wonach den Handlungsgehilfen und Handlungslebrlingen die Ver⸗ 
aan, ſich gegen Krankheitsgefahr zu verſichern, durch ſtatutariſche 

fügung der Kommunalbehörde auferlegt werden kann, im Handels⸗ 
gale ſtattfand, war von ca. 120 Perſonen beſucht. Sie wurde im 

amen des vorbereitenden Komites, welches vor einiger Zeit eine 
e in dieſer Angelegenheit gehalten hatte, von Herrn 
Direktor Guttmann eröffnet, welcher alsdann durch Alklamation 
zum Vorſitzenden der Verſammiung ernannt wurde. Derſelbe ertheilte 
hierauf dem Handelskammer Sekretär Herrn Ehlers zu einem ein⸗ 
leitenden Referate das Wort.. „ "Er A 

Herr Ehlers wies auf die Motive hin, welche den Geſetzgeber 
beftimmt bätten, den gewerblichen Arbeitern die Verpflichtung, ſich 
gegen Krantbeitägefahr zu verſichern, aufzuerlegen. Neben den eigent⸗ 
ichen Arbeitern Seien von dem Geſetze noch die Hanplungsgebilſen ins 
Auge 2 N N 2 8 babe „bei nicht ſelbſt Entſcheidung 

etroſſen, zu die ſelte in 8 
nöthine ne Nennfniß darnder Innemohne, - 
beſchäftigten Handiung ehilfen bezw. welche derſelben derart geſtellt 
eien, daß eß ſich emofr de, Me zu einer Verſicherung gegen Krantheits⸗ 
all zu zwingen. — Rebner machte bann darauf aufmerkſam, daß die 
bisherige Zeſetzgebung die Frage der Unterſin ung erkrankter Hands 
lungsgebilfen keineswegs — ignorirt habe; vielmehr beſtehe in 
Deutſchland re 9 Jahren eine für diesbezgl. Fälle praktiſch wer⸗ 
dende, ſehr wichtige Geſetzesbeſtimmung, Art. 60 des Handel sgeſetzbuches, 
welcher beſagt: „Ein Handlungsgehilfe, welcher durch unverſchuldetes 
Unglück an Leitung feines Dienſtes zeitweiſe verhindert wird, geht 
dadurch feiner Anjprüche auf Gehalt und Unterhalt nicht verlustig. 
Jedoch hat er auf W ünſtigung nur für die Dauer von ſechs 
Wochen Anſpruch.“ r Handlungsgehilfen gewinnt ſomit eine 
Krankenverſicherung nur inſoweit Bedeutung, als ſie in Krankheiten 
verfallen, welche die Dauer von 6 Wochen Überſchreiten. Redner er: 
örterte ſchließlich noch kurz die Eoentualitäten, welche eintreten wür⸗ 
den, wenn die biefige Kommune für die Handlungsgebilfen Poſens den 
Verſſcherungszwang ſtatuire. Die Verſicherungspflichtigen hätten die 
Wahl, entweder aus eigener Initiative eine Hilfskaſſe in Gemäßbeit 
des Hilfskaſſengeſetzes vom 7. April 1876 zu gründen oder ſich in Orts⸗ 
krankenkaſſen vereinigen zu laſſen. 5 \ ; 

Gen ‚Redakteur Fontane tbeilte mit, daß die Angelegenheit 
der Gemeinde Krankenverſicherung zur Zeit einer aus Mitgliedern des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſtehenden Kom⸗ 
miſſion zur Berathung vorliege und hob dann hervor, daß das finan⸗ 
zielle Intereſſe der Kommune eine Einbeziehung der Handlungsg⸗bilfen 
in die Gemeinde⸗Kronkenverſicherung vielleicht wünſchenswerth erſcheinen 
laſſe; umſomebr werde es ſich empfehlen, daß die Handlungsgeyilfen, 
in deren Intereſſe eine ſolche Maßnahme jedenfalls nicht liege, ſich zu 
einer Kundgebung in entgegengeſetztem Sinne vereinigen. Die Frage, 
ob die Handlungsgehilfen mit Begründung einer eigenen Krankenkaſſe 
vorgeben ſollten, könne erſt nach erfolgter Entſcheidung der ſtädtiſchen 
Behörden über den vorher erwähnten Punkt in Betracht 
kommen. Neuländer erklärte, daß die Handlungs- 

ehilfen ſich einmüthig dagegen ausſprechen müßten, in die 
Gemeinde „Krankenverſicherung mit einbezogen zu werden. 
Kaufmann Hermann Meyer beantragte folgende Reſolution: „Die 
heute im Handelsſaale verſammelten ſelbſtändigen Kaufleute und 
Handlungsgebilfen richten an die ſtädtiſchen Behörden das Erſuchen. 
von dem ihnen laut $ 2 Nr. 2 des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1883, 
betr. die Krankenverſicherung der Arbeiter, eingeräumten Rechte, 
den Krankenverſicherungszwang auch auf Handlungs⸗Gehilfen und 
Lehrlinge zu erſtrecken, keinen Gebrauch zu machen.“ Der Antrag⸗ 
ſieller motivirte dieſe Reſolution etwa in folgender Weiſe: 
Das Krankenverſicherungsgeſetz iſt in ſeinen Grundprinzipien 
und Durchfübrungsbeſtimmungen auf die Lebensverbältnifie des 
Tagearbeiters zugeſchnitten. Die Handlungs⸗Gebilſen und Lehr⸗ 
linge paſſen ihrer ſozialen S ellung nach nicht in den Rahmen 
dieſes Geſetzes aus folgenden Gründen: 1) Während der Tagearbeiter, 
auf täglichen Verdienſt angewieſen, meiſt mittellos iſt, und im Erkran⸗ 
kungsfalle brotlos wird, beziehen die von Krankheit oder einem anderen 
unverſchuldeten Unglücke betroffenen Handlungsgehilfen ꝛc. nach Art. 60 
des Handelsgeſetzbuches ihr volles Gehalt auf 6 Wochen; dieſer Zeit⸗ 
raum wird, bis auf äußerſt ſeltene Fälle, zur Wiederberſtellung der 
Geſundheit genügen. 2) Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Hand⸗ 
lungsgehilfen find weſentlich beſſere als die der Arbeiter. Sie gehen aus 
einer beſſer fituirten Bevölkerungsklaſſe hervor; im geſunden, wie im 
kranken Zuſtande wird ihnen eine beſſere körperliche Pflege zu Theil, ſei 
es im Elternbauſe, oder im Hauſe des Prinzipals 2c. 3) Der Handlungs⸗ 
gebilfe if der Krankheit durch feine Jugend, beſſere Ernährung und 
berufliche Thätigkeit weit weniger ausgeſetzt, als der Arbeiter. 4) 
Während mit den zunehmenden Jahren der Arbeiter meiſt erwerbs⸗ 
unfähiger wird, und dem entſprechend ſein Verdienſt ſich eher verringert, 


ift n wurde beichloffen, die tageweiſe Ertheilung von Jagdſcheinen wird im Laufe der Jahre die wirihſchaftliche Stellung der Handlungs⸗ 


e 
lich in den meiften Fällen zur Selbständigkeit. — Das Zutreffende 
bier angeführten Gründe beweiſt auch die bisberige Erfahrung. 
Rotblage bei Handlungsgehilfen durch Erkrankung ıft am bieſigen Orte 
bisber nicht beobachtet worden. Wo ſich die Handlungsgehilfen in einen 
Nothlage befinden (faft ausſchließlich in großen Städten, insbeſondere in 
Berlin), iſt dieſelbe nicht das Reſultat von Krankheit, ſondern von 
Ueberfüllung des Berufes. Die hin und wieder auch hierorts beob⸗ 
achteten bettelnden reiſenden Handlungsgehilfen ſind fragliche arbeits⸗ 
ſcheue Perſonen, welche eher einer anderen, gar keiner Berufs⸗ 
klaſſe angehören, und meiſtens gefälſchte Atteſte führen. Zudem 
genießen Erwerbsloſigkeit und Nothlage nicht die Wohlthaten des 
obigen Geſetzes. Erwähnenswerth dürfte es noch ſein, daß der bieſige 
Verein junger Kaufleute eine ſtatutariſche Krankenpflege beſitzt, we 905 
ſich auf ca. 300 Perſonen, meiſtens Handlungsgehilfen, erstreckt. Der 
Verein gewährt freien Arzt, Medizin und ſonſſige Unterſtützung. Die 
Inanſpruchnahme der Mittel Seitens Erkrankter erreichte die Höhs 
von jährlich nur ca. 100 M., alſo etwa 30 Pf. pro Mitglied und 

ahr. Nach alledem dürfte die Bitte der Handlungsgehilfen und deren 

rinzipale um Ausſchließung der erſteren aus dem Krankenver ſiche⸗ 
a a er fein. wee iich ie en 

err Max Kantorowiez fpr im Sinne der obigen 

Reſolution aus. — Kommerzienratb Anderſch drückte den Wunſch 
aus: der Rıfolution möge eine Erklärung darüber beigefügt werden, 
daß die Handlungsgehilfen ſich freiwillig zu einer Orts⸗Krankenkaſſa 
vereinigen würden. — Vorſitzende bemerkte hierzu: es handle 5 
zunächſt nur um die Frage, die in der Reſolution ausgedrückt iſt. Gn 
nach der Entſcheidung der ſtädtiſchen Behörden werde zu erwägen ſeim, 
was weiter zu thun ſei 

„Nachdem noch die Herren Wal ſch und weni das Wort er⸗ 
griffen, wurde von der Verſammlung die obige Reſolution ala 
angenommen, und das vorbereitende Komite beauftragt, eine Mo 
virung beizufügen, und Reſolution und Motivirung alsdann im Na⸗ 
men der Verſammlung den beiden ſtädtiſchen Körperſchaften einzu⸗ 
reichen. — Damit wurde nach etwa einſtündiger Dauer die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. e ee mein 

F. Im Victoriatheater werden N von n C. K l⸗ 
ling in den frühen Abendstunden (meistens von 57 Ubr ab) fehr 
ſchöne Wandelbilder vorgeführt. Als Lichtquelle wird dabei 
Drummond'ſches Kalklicht benutzt, und die Bilder erſcheinen in dem 
verdunkelten Raum auf einem durchſichtigen Schirme von bedeutender 
Größe; neu ift dabei der meiſtens quadratiſche Rahmen der Bilder, 
während ſonſt dieſe Bilder gewöhnlich in kreisrunder Geſtalt vorge⸗ 
fübrt werden. Die Anzahl der Bilder iſt eine ſehr bedeutende; in der 
erſten 3 wird in 25 Tableaux die Sündfluth (reſp. Sint⸗ 
flutb) nach Dors vorgeführt; in der zweiten Abtheilung erſcheinen 
der Bildfläche zahlreiche Anſichten aus den verſchiedenſten Geg 
der Erde, mit effektvollen wechſelnden Tages⸗ und Abendbeleuchtungen; 
die britte Abtheilung bringt in einer Reihe von Bildern den „Ratten“ 
fänger von Hameln“, Jowie ein Potpourri verſchiedener Humoreslen 
und Chromatropen. Die Bilder find ſehr farbenprächtig, und finden 


bei dem zahlreichen Publikum. unter welchem beſonders die Schulſugend 


unſerer Stadt vertreten iſt, lebhaften Beifall. 
r. Der Dilettauten Verein hält Sonnabend, den 16, d. M., m 
Saale des Hotel de 5 ein geſelliges Vergnügen, beſtehend aus 
Theater⸗Vorſtſellung und Tanzkränzchen, ab. gelangen dabei eine 
einaktige Vofle: „Die Bräutigam sſchau“ von Schönfeld, und das eins 
aktige Laudebille: „Paris in Pommern oder die ſeltſame Teſtaments⸗ 
klauſel“ von Angely zur Aufführung. Die Regie für beide Stücke hat 
err Pauly, früherer Regiſſeur mehrerer Berliner Theater 
übernommen n u Big : e 
4. In Betreff des „Franenſchunes , der bieſigen gewerbliche n 
Lebranftalt zur Lebng der Erwerbsfühigteit des weiblichen Geſchlech 
ach Der Kur, den dies Mitheilung daß die Stadeperordneten⸗ 
mlunt an Anfang . des Leiterin dieſen Annalt ein 
nügft daratt 


a 162 . * 
fönrlihe Eußvention ron 700 Ma bewilligt babe, und kn 

allerlei „freundliche . kungen, z. B. Über die Weigerung des 
Magiſtrats, dem Beſchluß der Stadtverordneten in Betreff einer Cube 


ge pention fur die Eliſabethmermnen beizutreten. Wir können den „K 


Pozn.“ beruhigen; zunächſt ift die Subvention für den „Frauenſchutz' 
noch nicht bewilligt worden, die Sache kommt vielmehr erſt bei der 
Etatsberatbung pro 1884/85 zur Erledigung. 

d. Preisausſchreiben für polniſche Handwerkslehrlinge. Der 
Vorſtand des volniſchen Induftrievereins in Poſen macht bekannt, daß 
er zur Hebung des polniſchen Gewerbes, ſowie, um die Lel linge zur 
Vervollkommnung in dem gewählten Berufe zu veranlaſſen, und den 
Lehrherren Gelegenheit zu geben, um zu zeigen, daß Nie ernſt und 
gewiſſenhaft die übernommene Pflicht der Ausbildung ibrer Lehrlinge 
erfüllen, 7 Prämien, und zwar eine zu 100 M., zwei zu 50 , vier 
zu 25 M., für Lehrlinge ausgeſetzt habe. welche die beſten ſelbſt gear⸗ 
beiteten Gegenſtände liefern. Die Mittel hierzu in Höhe von 300 M. 
bat ein unbekannter Wohlthäter (175 M) und der polniſche Induſtrie⸗ 
verein (125 M.) gewährt. Zu der Bewerbung werden nur Lehrlinge 
von Meiſtern, welche Mitglieder des Induſtrievereins ſind, ſowie Lehr⸗ 
lingen, welche Söhne von Mitgliedern 1 Vereins ſind und bei irgend 
einem Meiſter lernen, und Schülern der Schule des polniſchen Induff 
vereins zugelaſſen. Der Werth des gelieferten Gegenſtandes darf, incl. 
der Arbeit, nicht unter 15 M. betragen Die betreffenden Meiſter 
haben ſich von vornherein ſchriſtlich auf Ebrenwort zu verpflichten. 
daß ſie ihren Lehrlingen bei der Ausführung der Arbeiten nicht helfen 
werden; außerdem beitimmt der Vorſtand des Vereins Delegirte, 
welchen jederzeit der Zutritt zu der Werkſtätte geſtattet ſein muß, um 
— au überzeugen, ob die betreffenden Lehrlinge die Arbeiten auch all g 
anfertigen. * 

r. Namensänderung. Mittelſt allerböchſten Erlaſſes pom 14 Ja⸗ 
nuar d. J. iſt der Name des im Kreiſe Poſen belegenen Gutes Sa⸗ 
powice in Eberhards lu ſt umgewandelt worden. 


Staats- und Polkswirthichaſl. 


Berlin, 15. Febr. [Städtiſcher Zentral⸗Viehhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion] Am heutigen kleinen 
Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 141 Rinder, 550 Schweine, N 
Kälber, 449 Hammel. — Von den Rindern wurden nur etwa 60 Stack 
zu den Preiſen des vorigen Montags (III. 41— 44, IV. 37—40 M.) 
verkauft. — Der Schweinemarkt verlief ſehr flau. Von inländ. Waare 
waren nur Pommern, gute Landſchweine und Senger vorhanden, welche 
41—45 M. pr. 100 Pfd. bei 2) pCt. Tara brachten; in der aus⸗ 
ländiſchen Waare fehlten Serben ꝛc. ganz; von Baloniern waren nur 
ca. 30 Stück angeboten, ohne begehrt zu werden. Der Markt wurde 
nicht geräumt. — Die früberen Preiſe für Kälber konnten ſich, wohl in 

oige des flärferen Auftriebs, nicht halten; man zablte für I. 46-55, 
T. 30—44 Pig. pr. Plund Fleiſchgewicht bei langſamem Geſchäft. — 
Hammel blieben obne Umſatz. N 

* Wien, 15. Febr. [Wochen ausweis der öſterr.⸗ran⸗ 
zöſiſchen Staatsbahn] vom 5. bis zum 11. Februar 689 149 
Fl., Mindereinnahme 61910 Fl. 1 

[Wochenausweis der öſterreichiſchen Südbahn! 
vom 5. bis zum 11. Febr. 687 812 Fl., Mindereinnabme 13 401 Fl. 


Sermiſchtes. . 

* Allgemeine ornithologiſche Ausſtellung. Dem unter dem 
Protektorate des Kronp inzen . irn Ns vom 16, bis 29, 
Aoril dieſes Jahres in Wien tagenden erſten internationalen 
Ornitbologen⸗Kong re fe wird vom 4. bis 14. April eine 


—— 


* 


4 


1 


7 


* 


allgemeine ornitbologiihe Austellung 
6 10 nur bei Sache jnnern, ſondern auch 
weiteſten Kreiſen das lebhafteſte Intereſſe hervorzurufen. Lebende 
er Art, in einzelnen Exemplaren wie in reichen Kollektionen, 
Haus- und Mafgeflügel, alles zum Schutze und zur Pflege 
„ Brutapparate, Jagd⸗, Fang⸗ und Trandporfgegus 
und neue Nate egenſtände der Falknerei und der 
„ Bogelftuben 2 3 wiſſenſchaftliche Objekte und 
r Runfindufrie, wel che der Vogelwelt entſtammen oder auf 
g haben, find in dieſes Programm aufgenommen und ſollen 
—— und anziehendem Bilde dem Beſchauer vorgeführt 
Um * den Geflügelzüchtern jede mögliche Erleich⸗ 
zu ren und berechtigten Wünſchen Rechnung zu tragen. 
die tung, getroffen, 1 in der Abtheilung für Geflügel» 
1 den erſten vier Tagen die Hühner, in den letzten fünf 
die Tauben zur Ausſtellung gelangen; außerdem wurde von 
ſiellungskomite der Beſchluß gefaßt, ſich ſpeziell in dieſer Ab⸗ 
1 Einrichtung, Behandlung und Preisvertheilung dem Klub⸗ 
t des deutſchen Geflügelzüchter⸗Klubs anzupaſſen. Anmeldun⸗ 
In Austellung find bis längſtens 20. März dieſes Jahres an 
Sekretär des Ornithologiſchen Vereins in Wien, Herrn Dr. 
v. Hayek III., Marokkanergaſſe 3, zu richten. 
Die 5 der Ediſon⸗Glühlampen in Europa. Nach 


I 
15 


& 
8 
8 


1 


Hi 


e 


ien eine a alas in Mallan für 6000 Soma und 21 — 
Fallationen mit 2105 Lampen, in Rußland 25 Inſtallationen mit 2902 
* in ä 2 83 in Amsterdam > ‚Rotterdam 


Dampfſchiffe mit Bart . — worden. De Beleuchtung. 
koſten ſtellen ſich bei jeder dieſer Lampen je nach der Anlage auf 1.17 
bis 292 Centimes per Stunde Brenndauer. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 
Breslau, 15. Febr. Der Aufſichtsrath der Schleſiſchen 
Bodenkreditbank beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, pro 1883 
eine Dividende von 6 pCt. in Vorſchlag zu bringen. — Der 


Mitdirektor des Schleſiſchen Bankvereins, Moſer, wird, wie ver⸗ 


lautet, am 1. Juli d. J. aus der Direktion ausſcheiden. 
München, 15. Febr. Die Abgeordnetenkammer hat das 
Aus führungsgeſetz zum Reichsgeſetz über die Krankenverſicherung 
der Arbeiter einſtimmig angenommen und die zum Umbau des 
Gebäudes für die Abgeordnetenkammer geforderten 222 750 M. 
mit 105 gegen 24 Stimmen genehmigt. In der nächſten, am 
Montag flattfindenden Sitzung ſoll die Vorlage in Betreff des 


NMalzaufſchlages berathen werden. 


r 


* 


Paris, 15. Februar. Bezüglich der ſeit einigen Tagen 
ürkulirenden Nachrichten, wonach die Auflegung einer Steuer 
auf die franzöſiſche Rente beabſichtigt wäre, iſt die „Agence 
Savas“ in der Lage, beſtimmt verfihern zu können, daß die 
222 alle Vorſchläge dieſer Art entſchieden bekämpfen 


Sub. 


Bremen, 15. Der Dampfer des Norddeutſ. Lloyd 
—— . 


ſicher Redakteur: C. 1 en. 
ee ee genen . Mittbeil. » und Inſerat⸗ 


U 
Meteorologiſche Beobachtun Poſen 
no In en Eee 


Datum hei Temp. 
Stunde % en Wind Wetter. — 
15. Nachm. 2 769,8 O lebhaft bedeckt ＋ 0.3 
15. Abnds. 10 769.0 O mäßig bedeckt 0.1 
16. Morgs. 6 760,0 D lebhaft bedeckt + 0.1 
Am 15. Maximum: -+ 25 Celſ. 
„ » Wärme⸗Minimum: — 007 » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Dofen, am 3 Februar Morgens 2,72 Meter. 
— * Mitt tags 2.72 = 

* 


Morgens 2.66 * 


Belegraphifie Börfensericte. 


Eonrie. 

eg a. M., 15. a. Schlag, Sonne) Feſt. 
gehe 20,476. Porſſet do. 81,16. Wiener do. 168,0. K.⸗M. 
5. —, Mheiniſche do. —. Heil. Ludwig 8b. 1084. AED -Anth. 
120 Feet 102}. Reichsbank 1483. Darmſtb. 1534. Mei 
ss. Oeſt. sung. ant 712 00. Kreditaktien 2644. Silberne 674. 
3 673. Goldrente 85. Ung. Goldrente 753. 1860er 
doſe 316,00. Ung. Staatsl. 222,60. . 
bm. Weſtbabn 2551 Cliſabe bethb. —. Nordweſſbabn 102 

Ut 248 Franzoſen 203 — — ER 119}. 

1877er 1er Hufen a 729. II. Orientanl. 


ep 
5% öfterreichifche Paviertente 791. Buſchterader 


Egvpter 68, 5 eben 994. 
Turten 9 Lübeck » Biichener 156}. Lothr. 


h Ediſon = an 
Eiſen werke arienburg⸗ lawka —. 
Ban, 


Schluß der "Rrevitaftien 264 262 . 
2 2474, Ben 1 193. II. Orientanl. Fa; — ge 
. 2 4, Gotthardbahn 98, Spanier — . DinrienburggRiamts — 


en —. 

Frankfurt a. M., 15. Febr. (Effekten Sozietät.) Rreditaktien 
2655, Grangojen 2 . a den 119, Galizier —, öfterrei 
Papierrente 67 f Orientanl. —, 1880er 3 


8, uſſen 
Sende ane 991 Deutsche Bank —.—, Nord —, Elbt 
oz. — Goldrente 3 10 eg a =. T Ziel 
anier — 
Büchener —. ee "23. fill. PER e 
Wien, 15 heute) Rubig. 
berrente 1 Otter, Goldrente =. 


it. Biener 


on 
ungar. Prämien 
12750 141.80. 


che Plätze 59.30 oner 3 121,45. Pariser do. 48,12 
do. 100.10 Napoleons 9,61. Sil 
100,00. Marknoten 50,30. Ruſſiſche Banknoten 1,173. Lemberg⸗ 


Et). u. Käufer, per zu uſt⸗Dez. 8, 
brugr. 


A. bees e 


Se 


227,25. 
en 306 80. 


öſterr 
Wien, 15. am ger Bu 0 307.00, öſterreich. Di 


9 — 41,80, Galizier 29 
1 —.— Clbtbalbabn 190,75, Papierrente 79,80, 
öfterreich. Goldrente —.— zn ung. nie —.— * do. 
Papierrente —.—, 4 proz. un 2 Marknoten 59,274, 
Napoleons 061i ‚Biener =; 06,75. Franzoſen erg 
W Febr. (Abendb 80 ) ariſche Kredit » 
5 dlerteichice Kreditaktien 306,60, 
25, Galiaier 293,75, Norbweitbahn 183, 
—.—— 79,80, do. Goldrente 101,50, 
121,75, do. 45 Ct. Gemeente 6 U., 
Martknoten 59,30, Napoleons 9,61, 
2 15. 55 5 Je. 7 800 
3 prozent. 7 


amortiſirb 77,20 10, 4 prozentige 
Anleihe 16 u ‚24, 5 sch Rente 91,85, 


ſterr. Goldrente 
oldrente 


— 
8,624, Türtenlonfe 42,00, III. 
Credit mobilier 325,00, engen 1255 Suezlanal ⸗Aktien 
Banque de 9 desco eg t under 1 4 — masren 
mpte 
—. Lond. Wechſel 25,23, Oproz. Rumäniſche Anleihe —. 
Foncier 23 —.— 
ag 4. Febr. (Boulevard » Verkehr.) 3 prozent. Rente 76,45, 
Anleihe 106,024, 1 Goldrente —.—, iener 92.00, 


Turten 8,70, Türtenloofe — Spanier 594, Egvoder 330, Ungar. 
oldrente 2 org ottomane 648, „ Fran⸗ 


zoſen —.—. 
udon, 15 Febr. Conſols 101%, ien Nb 
91, Lombarden 8 ei a 1. 


S SN 


neue — 


. Silber —. Platzdiskont 33 pct. 
London, 15. Febr. Preuß. Conſols 100 f, Conſols 1017, Türken 
8 R, 1873er Ruſſen 86, pet. ungar. Goldrente 1014, Apt. ungar. 
Goldrente 741, Gpypter 674, Dttomanbant 153, Silber 5177, Loms 


barden —, Suezaktien 
Beters 15. Febr. Wechſel auf London 4 „ II. Ori 
Anleihe 93 Orientanleihe 93}. Privatdiskont 6 pet 


Goldrente 164. 


* — 


Liverpool, 14. Ser. (Offsieite Notirungen.) Deſtnitiver Umſatz 


12 000 Ballen 

Upland good ordin. dr, do. low er 8, do. middl. 55. 
Mobile middl. leans good ai 1 er 2 
do. middl, 5185. Pest middl. fair 6r%, Santos 
fair ahia , Maceio fair en "fair Grp. 
Egyptian brown mibpl. 44, do. fair 64, do. on fair 7}, do. whits 
middl. —, do. fair 61, do. good fair 7, M. Gd. Br fair RN 
Dhollerah middl —, do. br middl. 65 — 1 fr fair ei, Dei 


fair 4, bo. Bo, 5 4 good 5 good 
Bendl pe Kai 34, ne — fair 


ai Mooras Karre ir ji 2 bo. Wü lern 


do. do. good fair 43, do. 
u dee f. A 1 Water Ang tage 6g, 12 We 
ebr. e Sat 
Taylor 7, 20r Water ig St, 30 Water Clauton 32 Dee 
Zorgmbenb 9. 40r Mule Mayoll 94. 4Or Medio Wilkinſon 
32: Warpeops Lees 84, 36: Warpcops Qual. Now land 9, 40r ae» 
8 103, 60r Double courante Qualität 14}, Printers 44 44 8} od. 
0 tet ig. 

Bradford, 14. Febr. Wolle rubig, weniger gedrückt, Super 
Skin gefragt, wollene Garne unverändert, wollene Stoffe ruhig. 
: oe 15. Febr. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers zarte 
an 


Marktpreiſe in Breslau am 15. Februar. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ | Ries 


ar Ur 
80 18 80 


Breslau, 15. Februar. 


mtlicher Produkten ⸗B 


f 


Newport ebr. hate) Wechſel auf Berlin 95, 1 176 per 50 unveränb., orbinär ruhi 

505 auf Bee FR N Trans a Be Wechſel auf mant mittel 48—50, fein 51—55, bochfein 1 50 — 5 grande mia 6-4 ib (ei 
5,164, oropentige funbirte Anleihe — fundirte Anleihe | 50 89) preißbalt., orbinär 55—65, mi 0 hen 8194, hochfeim 
von 1877 1233, 3 273. . Bond 1127. 95—100. — og gen (per 2000 Pfund) tet. — 

—— albahn⸗ Aktien 1173, Chicago ⸗ und Weſtern | Gentner. Abgelaufene —.—. per Febr. 12700 

Gele geld lea, für Nergierungbonds 14, für andere Giherbeiten | 147.00 Br. a N- Jun 145 Br. ber Su. O 19050 Ben 

ei A Ri r., ver r., per 5 

ebenfalls 14 Prozent. Juli⸗Au guft 151 Br. — Weizen Gelündigt — Gentner, ver — 
Broduttens Ruzie. 18 0 B.. — Ni Gelündigt entner, per Febr. ae wr 


(Getre — | Loko 18,75, 
an 
2 e 0 Anfangs flau. 


erg 
2 fefter. Moe ai loco 7,70 a 7,7. bez. u. Käules, pet 
März 7,75 bez. u. Käufer, per = E17 bez. u. Käufer, per Mai 7,95 


50 Br. 
amburg, . deren Weizen loco 

e zubi ig, per Wale 10 Br., 17400 Ed., per Mat 
Juni 177,00 Br., 1415 Gd. unveränd., auf Termine 
18 5 ai 134,00 Br. 133.00 Gd., per Mai⸗Juni 134,00 
00 Gd. Hafer und Gerſte unverändert. — Nübol matt, loco 
00. — Spiritus matt, per Februar 39 Br., per 

März 39 Br, per April⸗Mai 394 Br., per Mai 

we Umſatz Petroleum 


mi 40 5 — rue 
G white loco 
aka 8 d., per Februar 8,15 zu per März 3 15 Gd. — 


15. 
14.50. 


flau, Standar 


9.95 Br., per e 10,00 n 1065 82 — Roggen ver Frübſahr 
8,12 Gd., 817 Br. pr. M 20 Gd., 8,25 Bes ats per Mai⸗ 
Juni 7.00 Ed., 7,05 Be. mg Frühfahr 7,43 G., 7,48 Br., per 


Mai Juni 7,52 52 0 W Br. 
Peſt, 15. Febr. (Produktenmarkt.) Weizen loko feſter, per 1 
9,51 Gd., 9,52 Br, IR Herbſt 10.12 9 — wer = Ha 


jahr 692 Gd. 6,94 Br. Mais der M 2 Gd. 6.8 Br. — 
Koblranß —., ver Auguſt⸗Sept. —. Wetter: Lebe 

82355 155 Febr. n e 1 Weizen feſt, 
per Febr. per März 23,75, März⸗Juni 24 25, per Mais 
17 715 55.06, "Roggen matt, er gr 2 1 x, W. 5e . 16,75. 
M:b1 9 Marques ſteigend, per ärı Juni 


50,30, ver Mai⸗Auguſt 52,40, — a — en Febr. 78 75, per 
März 78.50, per ärz. Juni 78 „per Mats uguft 77,50, — Spiritus 
ruhig, ver Sehr, . per Matz 45,25, per März⸗April 45,75, per 


Mai ⸗Auguſt 47, Schön. 

Waris, 15 1 Zohzucker 88° feſt, Iofo 1870 a 45,75. Weißer 
Zucker weichend, Nr. pr. 100 Kilo per Febr. 53,60, per März 53,80, 
per März⸗Juni 54.50 2 Ber 1 12 25. 


Amſterbam, =“ ebr. 


Amſterdam Febr. Getreidemartt (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine e per März 248. N loko feſt, af 
A per März 162, per Mai —. Rüböl 40, per Mai 39 

er 

erpen, 15. e iN Schluß bericht). Pe. 
nirtes, 1 weiß, ner S * an 19} bez., 2.9 
ver April 1 1 31 be 155 Weichend 
8 18. Febr. 1 e Sah bericht.) Weizen 


88 Sagte — 11851 85 e 


300 Br. 650 
S8. bruar: 65.00 Br., der a 
g pn rt Rn 08.0 En, nr Kai matt 


0.000 Liter 
eg 47.30—47,40 bez, ee 0 Gd. ih 7 55 * G8 
Gd. ber März⸗April —, 0 5 Jun 48.80 
Fan 49,50 Gp, der Sulikugun 50.80 des, Gb. 
per wn 


Bender 6000 I ief. 
Kilo) fe Die Büren Aemmiſſtun. 


1 
Bresl 5. Febr., 94 Uhr B. . [Privatb 
gg Re — on zweiter Han 50 * 1 


über Notiz. — 1 
is 13,80 11 weiße 15,30— 
100 Klo 1 230.1331400 Mark, feinfter 


nen ſchwach gefragt, per 100 “lo 18,00—19,00—20,00 Mark. on 
% upi 10 N er 1 155 per 100 Kilogramm 8,80—10—9,50 N., 


14,00-14.50—18, 00 Mark. 


gramm 7, * 70 M., 
dert, per 50 Kilogr. 8,50 bis 8,80 


oe der 


94 W., bochfein über Notiz. — Schwediſcher Klee⸗ 
ſamen Ir per 50 Kilogramm 63—76—93 M. — Tan⸗ 
nen⸗Kleeſamen preishaltend, per 50 Kilo 65—74—80 M. — 
ar behauptet, per 50 Kilogramm 20—21—24 N. 

S 908 3 Börſe.] Wetter: Trübe. + 20 


een a verändert, 12 Kilo lolo gelb u. weiß 165 
bis — M. per April⸗Mai 770, f M. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 181 
M. bez., per Juni⸗ Juli 182,5 U 5 Gb, ver Juli⸗Auguſt 184,5 M. Gd. 
2 Se SDR. 186,5—187 
Ioto 11 5 18-1 IM 


i 143 

ruhig. 2 5 Hafer 8 Gerſte fill. Asl⸗ Mat 144—144,5 E 

elt een, 15 Febr. Havannazucker Nr. 12 20 nominell. — Gentris | Juli a dete per e tar 147 M M. ben Ae Sept.⸗Okt. 148,5 
— Ger unverän per logr. — 

London, 15. Febr. Ser eee N Fremde 3 und Pommerſche, 132—138 bez., iſche 
m 5 Montag: Weizen 41270, Gerſte 3930, daher raue, — Hafer N per 1000 Kilo Leto 1 134 140 M. N. be 

ammtlice Getreidearten ruhig, unverändert, Weizen ſehr träge, — en 575 be 75 Weg N. 50 = Bin 15 : übten 
angekommene 8 angeboten über Bedarf binaus, obne Handel. — 97 8 50 behauptet, per 100 Kilo loko ohne 

on, 15. Febr. An der Küfte angeboten 11 Weizenladungen.] dei Kleinigkeiten 6 Br. per Februar 65 1 Aon, 
Wetter: Kalt. 65 M. Br., per Setenber⸗ Oktober 62,5 M. bez., — u 8 
BE nn) 15. Jebr. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe | behauptet, 3 10,000 Liter- pCt. loto ohne daß 47 3. 

8 e 9g 15. Behr. (robuftenmarlt) Xalg Ioco 70,0, ver e Bein far M. per Al, Ma 4948 1355 7 
Auguſt 67,50. eizen loco 12,50. Roggen loco 9,00, Hafer loeo d., per Mai⸗ Juni 48.7 M. Gd., per Juni⸗Juli 49,5 A. Gd., per 
4.60. Hanf loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 15,75. — Wetter: Froſt. 88 502 N. Br. u. Gd. — . r. l. — "Bir. Weisen — 

Liverpool, 15. Febr. Baumwolle. L Umfas 8000 iböl, — Liter Spiritus 


Ballen, davon für Spetulation und Export allen. Ruhig. Middl. 
amerikaniſche C — net April» Lieferung 
588, April⸗Mai⸗ Lieferung —, Dat: Juni Sieferung —, Juni⸗Juli⸗ 
Lieferung —, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung — 


per Mar Juni 132 Br., Juni⸗Juli 186. Be. 8 


8 


Fe ; * N 179,5 bez., per Juli⸗Auguſt 181,5 bez., pertSentbrsDftober | inkluſtve Sack ver dieſen Monat und per . 19,85 E 
Frodußten Börfe: bez — N. 1 * Avrils Mai 20,05 bez., ver Mai⸗Juni 20,25 ue Fund de 5 5 
| wenn, ve Febr. Wind: NO. Wetter: Raub: Wr 000 Kilogramm Ioto 186155 nad Qualität. | 20,45 pez. Durchfamittöpteis — . Heiner r. 
en. Verkehr war das auffallendfte Moment die entfeß- ae 105 Ha inlündiſcher mittel 145,5 ei. ins . ob abe Weizenmehl Nr. 00 26,50—24,75, Nr. 0, 24.75 28,25, Nr. 6 
tille, . auf allen Gebieten ſich breit machte. Von einer Ae 12 per dieſen Monat — bez., Fun Jul u. 1 22.20. Roggenmehl Nr. 0 22.002025, Nr. 0 u. 1 2000 
Befkmmten Tendenz konnte ſomit auch gar keine Rede fein. at 147, 28147 b Frag per M 147,5 —147,25 bez., per Juli bis 18,25. 

Von Lolo⸗Weizen wurden uns ieren . nicht bekannt. Im 48,5—148 bez., per ut Hug 149,5—149 bezahlt. — Burchſchts⸗ Küböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — 9 ohne Faß 
bandel kamen die merklich niedrigeren Newyorker Kurſe nicht Gelün — N, per dieſen Monat — 2 bez., 9 . Uar⸗März — M. dez 
Geltung, weil Abgeber nur äußerſt ſpärlich vorhanden waren, wäh⸗ Gere ver 1000 Kilogramm und kleine 130-200 M. = Mär April — M., April» Mai 6 65,8 v per Mat- Jan 927 

gab N Kaufordres für Sommerſichten vorlagen. Notirungen has | nach Qualität bez., Brenngerfte — M., Futtergerſte — bez. bis 65,9 bez, per Jan ee . per Sende En 6 

dadurch ſich gar nicht verändert. Die Petersburger Offerten lau⸗ Hafer per 1000 Kilogr. lofo 126-160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ begabt Abgelaufene Anmeldungen — M. bez — — a 2 

e wi wie geſtern — gehandelt iſt unſeres Wiſſens nichts. lität 128 eh pommerſcher guter — ab Bahn bez., preußiſcher feiner Gekündigt — Centner. 
o Roggen gingen nur Kleinigkeiten zu een — ab Bahn 54 1 5 geringer 126 —128 frei Kulm bezahlt, mit⸗ Petreleum, raffinictes (Standard white) ver 100 Kilos. mit 
ſen um. Bom Terminbandel iſt wenig Neues zu berichten. Die | tel 7 hei Ei . ab Bahn bez. per Aprils | Fakt in Poßen von 100 Klogr lots — M., ver dieſen Monat 25 bis 
ein um. entbehrten aller Regſamkeit und die Kurſe haben fih | Mai 128,5 be ab n, 120 bez., per Juni⸗Juli 130 b bez., ver 25,9 M., ver Febr⸗März — M., per Münz- Avril — bed. April⸗ 
ſchwach behauptet — dennoch möchten wir die Haltung nicht matt an f 13155 nom. — Durchfanttspreis — M. Kündi ndigungs⸗] Mai — N. bez. — Durcfehnittäneis — M. 5 
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